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It u s l a n d 

itschgewcib als Wan- 
rschießpreis. KaisetWil- 
überwies der Vereinigung gedien- 
Jiiger und Schüsen in Rheinland 

Westsalen das Geweih eines von 

erlegten Zwölsenderbirsches als 
nderschießpreis, der bei dem nä si- 

xigen Feste in Remscheid zum er ten 
ale umworben werden soll. 

zWas 
alles gestohlen 

a
s
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i r d. Als dieser Tage ein Plauener 
«rr seinem auf Oberpirler Flur, in 
Fachsem gelegenen Waldgrnndstücl 
inen Besuch abstattete, mußte er eine 
icht unangenehme Ueberraschung er- 

ben; denn ein größeres Stück des« 
Zaldes war abgeschlagen nnd der 
numbestand theilweise schon abgesah- 
el- 

-;«Posträuber aus ei em 
D ch i s s· Kürzlich drangen 20 äu- 
isr an Bord des der lautasischen Han- ! 
ilgtompagnie gehörigen Schiffes 

JEssai-mitsch,« das die Post nach 
ragnovodsh Ruszland, brachte. Sie 
hmen die Post weg, nöthigten den 
pitiin, in der Nähe von Balu anzu- 

-alten, und verschwanden bei dein 
Jorse Zith. s 
Ein seltene-Z Paar gings 

n Siiehteln, Rheinland, den Bund s ist« Leben ein. Der Bräutigam, der 
Oerbergswirth Peter Wird, ist im Al- 
ter von 84 Jahren. Vor einem Jahre 

starb seine Frau, mit der er vor etwa 
60 Jahren die grüne, spätere die fiel-s zberne und goldene Hochzeit feierte. 
Beine jetzige Braut hat 66 Lenze bin- 

Eier sich, das junge Paar zählt also zu- ; Fzsamnren 150 Jahre! ( 
s· Selbjtmorv eines Kna- 
Tb e n. Der 14jiihri e Heinrich Scho- 
Crer erhängte sich in rub, Bayern. Er 
Zwar von seinen Pflegeeltetn in eine 
Dienfiftelle geschickt worden, aus der er i 
«teuli Abends, von starkem Heimweh 

etrie , wieder nach Hause zurück-» 
ehrte. Weil ihn am andern Tage 

e Pflegeeltern wieder in den Dienst 
suriickbringen wollten, scheint er den 
Entschluß zu der traurigen That ges- 
faßt zu haben. 

Beraubung eines- Geist- 
lich e n. Jn einem Walde in der 
Nähe der böhmischen Ortscttaft Angezd 
wurde der Kaplan Goldentron von 
drei vermummten Räubern überfallen 
Und seiner Baarschaft nnd goldenen 
Uhr beraubt. Nicht genug damit, zwan- 
gen die Strolche den Geistlichen unter 
Todesdrohungem sich zu entlleiben; sie 
ließen ihm nichts als das Hemd; mit 
dem allein bekleidet, mußte er fast eine 

F halbe Stunde weit laufen« bis er ein 

: s. Obdach fand. Die Räuber entkeimen 

Frecher Diebstahl Kürz- 
lich ließ sich ein Mann mit in die Woh- 
nung der Wittwe Künnert in Gera, 
Thürin en, einschließen. Als die Frau 
sich zu seit gelegt hatte und eingeschla- 
fen war, durchsuchte der Unbekannte 
die Wohnung und stahl ein Poeteniom 
naie mit größerem Inhalte. Da der 

— Dieb aber nicht aus der Wohnung hin- 
’« 

anstaunte, so weilte er die Frau und 
zwang sie unter Drohungen, ihm die 
Thiir zu öffnen, so daß er mit dem ge- 

stohlenen Portemonnaie verschwinden 
lonn e. 

s 

eines Tanzvergnitgeng. 
Jn Mertstein, Rheinvtovinz, brach 
während eines Tanzdergniigeng Feuer 
aus« das erst bemerkt wurde, als die 
Flammen schon in den Saal schlugen. 
Nur mit tnapper Noth konnte die den» 
Saal füllende Menschenmenge durchl 
Thüren und Fenster ihr Leben in 
Sicherheit bringen. Als die letzten Per: 
sonen gerettet waren, stürzte der obere. 
Theil des Saales ein. Dai- ganze An- s 

; wesen nebst Nebenhaus wurde ein ; 
Rauh der Flammen. E 

Chect-Betrug findeti 
S ii h n e. Dem in Friedland in Med- 
lenburg ansiissigen Major a. D. Kuhn 
war von der holländischen Regierung, 
in deren Diensten er stand, ein Cheet 
über 900 War , sahlbar bei der Deut- 
schen Bank in Berlin, zugesandt wor- 

den, der aber irrthiimlicherweise dern 
Arbeiter Kühn in Friedland ausges- 
händigt wurde. Der ,,falsche Major« 
reiste flu s nach Berlin, präsentirte das 

,»·’«'lapier get Deutschen Bank und er- 

shielt auch das Geh anstandölos aus- 

gezahlt Der Betru tarn bald an das 
ageslicht; vom chöffengericht in 

griedland wurde Kühn zu einem Jahr 
esängniß verurtheilt. 
Grad im Kohlenbun- 

l e r. Der stsjährtge heiser Valentin 
Strauchmann, welcher trn Kraftwert 
der Berliner hoch- und Untergrund- 
bahn an der Teebbiner Straße beschäf- 
tigt war, wurde dieser Tage im Bun- 
ier des Kesselhauses unter einem Koh- 
lenhaufen todt aufgefunden. Die Leiche 
wies bereits Zeichen der Erstarrung 
aus. Wiederbelebun sversuche, die ein 
sAr t von der nächsten Unfallstation anåellte. blieben eesolgloo· Die Di- 
rektion der hochbahngesellschaft nimmt 
an, daß Strauchrnann versucht hat, 
Kohlen, die sich an den Wandungen des 
Bunters festgesetzt hatten, nicht durch 
Klopfen an den Außenwänden, son- 

« 

n entgegen der Vorschrift durch Ar- 
« ten irn nnern des Bunters selbst 

— s nterzu sen. Offenbar ist er 
« bei durch nachstiirzende Kohlen- 
sen der-schüttet worden. Der Tod 

der Ansicht des herbeigerufes 
I ei sofort eingetreten. 

E Saalbrand während 

i 
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Abenteuer mit Milde-H 
r e r n. Jn der Umgebung der Wahl- ; 

heide, Brandenburg, wurde neulich· 
Abends der v. Treselow’sche Privat-« 
sörster Köhn von Wilderern angeschos- ; 
en und schwer verwundet. Er hörte« 
n der Dämmerung vorn Forsthause 

aus, daß im Walde zwischen Fried- 
richsselde und Karlshorst geschossen 
wurde. Da dort Vogelsteller und Wil- 
derer ihr Unwesen treiben, machte er 

sieh aus den Weg und tras in der That 
drei Männer, die mit Flinten ausge- 
rüstet waren und vollgepaclte Rucksäcie 
trugen· Er rief sie an, aber statt still- 
zustehen, sprang einer von ihnen hin- 
ter einen Baum, schlug aus den Förster 
an und schoß eine Schrotladung aus 
ihn ab. Am Gesicht und am Körper 
durch viele Schroiiörner verwundet, 
schoß Lohn doch noch hinter den Wil- 
derern her. Dann schleppte er sich nach 
dem nächsten Hause. Während der 
Verwundete einen Nothverband erhielt 
und nach Berlin in das Augustahospi- 
tal gebracht wurde, suchten die Gen: 
darmerie und andere Försier die ganze 
Gegend ab, jedoch ohne Erfolg. 

Ende eines Geizigen. 
Jm August wurde ein Hausirer vom 

Breghof in Württemberg gesänglich 
eingezogen, weil er dringend verdäch- 
tig mar, seinen eigenen erwachsenen 
Sohn erstochen zu haben. Jni Laufe 
der Untersuchung stellte sich heraus, 
daß der 67 Jahre alte Mann, der mit 
seinem Sohne die ganze Gegend aus- 
bettelte und aus Geiz weder sich noch 
seinem Sohne einen ordentlichen Vis- 
sen gönnte, ein Kapital von über 10,- 
000 Mart angesammelt hatte. Als 
ihm nun kürzlich eröffnet wurde, daß 
er einige hundert Mart Kapitalsteuer 
nachzahlen müsse, erhängte er sich im 
Gefängniß in Hall, wo er sich wegen 
des Todtschlags an seinem Sohn zu 
verantworten hatte. Seine Frau war 

s on in den 80er Jahren mit zwei 
K ndern heimlich nach Amerika gegan- 
gen, weil sie es mit dem jähzornigen 
und habgierigen Mann nicht hatte aus« 
halten lönnen. 
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Räuberischer Ueberfall 
du r ch A pachen. Dieser Tage 
wollte ein englisches Ehepaar in Paris 
in sein Hotel zurückkehren, als es sich 
plötzlich an der Rue Rivoli von Apa- 
chen umringt sah, welche ihnen Geld 
und Werthsachen absorderten. Der 
Herr gehorchte anscheinend, doch sahen 
sich die Apachen Plötzlich der Mündung 
eines Revolders gegeniiber, den der 
Engländer statt seiner Börse gezogen 
hatte. Die eingeschüchterien Apachen 
suchten ihr Heil in der Flucht, wurden 
aber Von den herbeigeeilten Schutzher- 
ten theilweise gestellt und verhaftei. 

Neckerei führt zum 
M o r d. Jn einer Weberei in Miin 
chen-Gladbach, Rheinland, kam es zu 
einer Neckerei zwischen zwei befreun- 
deten Arbeitern. Schließlich zogen 
beide ihr Messer und gingen im Scherz 
aufeinander los. Dabei lief der We- 
ber Johann Orih in das Messer seines- 
Arbeitsgenossen Johann Schmih. Das 
Messer dras««i ihm in’s Herz und er 
war in wem-Hm Minuten todt. Das 
Schwurgericht sprach den Angellagten 
Schmitz frei, da weder vorsätzlicher 
noch fahrlässige Tödtung, sondern ein 
Unglückssall vorliege. 

V e r v r u h t. Jn einer Mundw- 
ner Apfelweintellerei betam ein Küfer- 
lehrling, der sich auf den Rand einer 
mit siedendem Wasser gefüllten Wasch- 
tuse gesetzt hatte, das Uebergewicht und 
fiel in das Gefäß, wobei er sich derart 
verbriihte, daß ihm die Haut thatsiichs 
lich vorn Leibe abging. Der arme 

junge Mensch wurde sofort in das 
Krankenhaus r. d. J. geschafft; trotz 
aller erdentlichen ärztlichen Hilfe 
konnte ihm das Leben nicht erhalten 
werden, von dem er erst nach achtstiin 
digem aualvollen Leiden durch den Tod 
erlöst wurde. 

Furcht vor Strafe und 
S ch a n d e. Ein Eisenarbeiter hatte 
Nachts, als er aus dem Güterbahnhof 
in Kassel, Provinz hefsen-Rasfau, mit 
dem Verladen von Wild beschäftigt 
war, ein Reh entwendet. Der Ver- 
dacht lenkte sich sofort auf ihn, und 
am anderen Morgen wurde eine Haus- 
suchung vorgenommen Der des Dieb- 
stahls Verdachtigk war nicht anwesend, 
man fand ihn urze Zeit später in 
einem Gebüsch an feinem Hosenträger 
erhängt. 

Eine gemiithliche Mes- 
se r ft e ch e r ei entftand neulich im 
Dorfhaug bei Gräsenberg, Bayern, bei 
einem Vereingball zwischen den dor- 
tigen und den Burschen von Wei- 
ßenohe, wobei vier Burschen schwer 
verletzt wurden. Ein oerheiratheter 
Mann, Vater von sieben Kindern, 
wurde die Treppe herabgeworfen und 
brach das Genick. 

hochzeitsgesellschaft 
verunglückt. Auf dem Heim- 
weg von der Trauung ftürzte bei der 
oberfriintischen Qrtfchaft Liegberg eine 
Hochzeitsgesellschaft in einem Leiter-—- 
wagen den Berg hinab; 18 Personen 

sourden theils schwer, theils leicht ver- 

est. 
Tanzend in den Tod. 

Die ameritanische Phantasietiinzerin 
La Papimiad wurde bei einer Vorstel- 
lung im Apollotheater in Düsseldorf 
am Schluß ihres Auftretens von einem 
Derzschiag getroffen. Sie starb sofort. 

Freund-Storch. JnKarw 
Mau, Ober-Bayern, überraschte der 
Storch eine arme Taglöhnersebefrau 

u« taki- ,die sit-div- untrapåennstch re( ften 
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Vermächtntß für Hasen. 

Man Boreas Rathbun von Detroit, 
ich» welche ch mit Gas und Lau- 

danum vergiftete, oermachte dem »De- 
troit Cat Eint-« und der »Cat Shelter 
Association« 86000 fiir die Pflege her- 
ren- und heimloser Katzen. 

Frau als Wagemeister. 
Der Stadtrath von Brainerd, Minn» 
erwählte Fräulein Winifred Smith 
als Nachfolgerin für ihren verstorbe- 
nen Vater zum Wagemeister. Seit fei- 
nem Tode hat die Tochter feine Stelle als Wagemeister versehen und auch ein 
Geschäft mit Llcterbauaeratth und 
Sattelzeug geleitet. 

Originelle Entdeckun- 
g e n. Sanitätsbeamte von Chicago, 
Jll» fanden kürzlich auf ihren Jnspei- 
tionstouren eine italienische Bäckerei. 
in der ein Schaf, ein Pferd und drei 
Hunde zusammen ein gemiithliches Da- 
sein sühren, und einen italienischen 
Fleischerladen, wo zwei Kinder im 
Eisschranl zu schlafen pflegen· 

Die alte Geschichte. Der 
jBremser John Cunningham von 

JBoone, Ja., hob von der Bank 84000 
lab, weil er fijr die Sicherheit seines 
sGeldes besorgt mar, und steckte das 
Geld in einen Ofen, welcher mornentan 
nicht benützt wurde. Als er sich gerade 
auf Besuch befand, gerieth das Haus 
in Brand und dag Geld ging auch in 
Flammen auf. 

AnschauungsitnterrichL 
Auf Veranlassung Präsident Tit-lis- 
burys und mehrerer Mitglieder des 
Lehrlörpers der Normalschule in 
Whitewater, Wis» wurde neben dem 
Gebäude der Lehranstalt ein völlig im 
Stile der guten alten Zeit gebautes 
und eingerichteteg Blockhang errichtet- 
Es soll als Objekt fiir den Anschau- 
ungsunterricht in der Kulturgeschichte 
dieses Landes dienen. 

Zu Tode verbriihi. Jm 
Maschinenraum der ,,American Steel 
und Wire Eo.« Von Cleveland, O., er- 

litten Ernst C. Schulze und F. W. 
Rhle tödtliche Brühwunden und zehn 
andere Männer wurden schwer ver- 

brüht Ein Schwungrad war gebor- 
sten und ein sortgeschleuderteö Stück 
desselben hatte eine Danipsriihre zer- 
schinetteri. Eiedend heißer Tamps er- 

siillte im Nu den ganzen Raum. 

Landstraßenbau be- 
s ch l o s s e n. ist-ach langer Bera- 
thung und nach Beseitigung mancherlei 
Hindernisse haben die Counthsiomi 
missäre den Bau einer Landstraße von 

Tacoma, Wash» in nördlicher Rich- 
tung bis zur Grenze von Pierce 
Counth, woselbst sie in die von Ring 
County zu bauende Landstraße entlau- 
fen wird, beschlossen Diese Land- 
straße wird nach Art der europäischen 
Chausseen macadainisirt werden. 

Fünfhundert Tonnen 
Heu sur einen Mini. Der 
Farmer Frant Dann, welcher zwölf 
Meilen südlich von Clart. S. D» lebte, 
versuchte, einen Minl aus einem Loche 
aus seiner Viehweide auszuräuchern 
Das Feuer ergriff aber einen nahe be- 
sindlichen großen Heuhausen, welcher 
in Flammen ausging. Mehrere nahe 
gelegene Farrngeböude tourden nur mit 
Mühe gerettet. Dann selbst erlitt 
mehrfache Brandwunden und der Mint 
entlam schließlich noch. 

Brutaler Mord. Eitha 
liener George Zamsert und John Stess 
hatten in Martian Ferry, O» zwei 
Syrier überfallen und beraubt. Spä- 
ter geriethen sie bei der Theilung der 
Beute in Streit und Zarnsert sagte da- 
bei irn Zorn, daß er sich nach Hause 
begeben und einen Revolver holen 
werde. Stess antwortete daraus: »So 
lange brauchst Du nicht zu warten. Jch 
erschieße Dich gleich jeht,« und seinen 
Worten die That folgen lassend, schoß 
er Zarnsert zwei Kugeln in den Leib. 
Der Mann brach aus der Stelle todt 
zusammen. Stess wurde verhaftet. 

Knappes Entkommen 
Ein Mann Namens Ralph Kinner von 

Saft Shracuse« N. Y» war einem elek- 
trischen Leitungödraht zu nahe gekom- 
men. Durch den elektrischen Schlag 
wurde er aus ein Bahngeleise gewor- 
sen, dessen Schienen eine vollständige 
Leitung bildeten, sodaß er sowohl an 

dem Draht wie an den Schienen festge- 
halten wurde. Eine Anzahl Leute 
sammelien sich an, aber niemand wagte 
eb, ihn anzurühren, bis er endlich nach 
etwa zehn Minuten mit einem Brett 
aus seiner Lage besreit wurde. Au- 
ßer einer schmerzhaften Brandwunde 
an der Hand hat er keinerlei Verletzun- 

s gen erlitten. 
; Todter als Lokomotiv- 
»f il h r e r. Bei Perryville, Pa» 
? rannte ein Fruchtng der Lehigh Bal- 
» ley-Bahn, ein Gefahrsianal ignorirend, 
in einen anderen Frachtzug hinein, wo- 
bei die Lolomotive des zweiten Zuges, 

»auf welcher sich Calvin Fredericl als 

Pächter befand, umltürzte, mehrere 
agen zertrümmert und zwei Brem: 

ser, Richard Miller und Cyrus Youon, 
schwer verbriiht wurden. Dag Un- 
glück wurde allen Anzeichen nach das- 
durch herbeigeführt, daß der Lokomo- 

Jtioführer Fredericl vom Schlage ge- 
z irossen worden und der Zug sich selbst 
»iiberlassen war. Man fand Frederick 
Ials Leiche auf der Lolomotivr. Er 
Ihieli den Dampfhebel noch lrampfhaft 
tmit der and umschlossen Er hatte 
kurz vor m Unfall über einen eigen- 

Lilyitmlichen Schmerz im Kopfe gellagt. 

Geistebge enrdart einer 
F r a u. Die Ge eise der Columbia F- 
Port Deposit-Bahn wurden durch einen 
riesigen Erdrutsch bei Fishing Creek, 
Pa» auf eine Strecke von 500 Fuß 
verschüttet. Eine Bahnwärterssram 
Namens Elmer St. Clair, befand sich 
in ihrem Hause eine kurze Strecke ober- 
halb des Schauplatzes des Erdrutscheö, 
als sie ein unheimliches rollendez Ge- 
räusch vernahm und hinausblickend, 
wahrnahm, was sich ereignet hatte. 
Sofort fiel ihr ein, daß in den näch- 
sten Minuten ein nach Norden und 
ein nach Süden gehender Personenzug 
die Stelle passiren mußten, sie lief da- 
her aus die Geleise und gab dem ersten 
herankommenden Zuge, welcher zufäl- 
lig ein Güterzug war, mit der Flagge 
das Gefahrsignal. Das Personal die- 
ses Zuges gab dann den beiden Per- 
sonenziigen, aus welchen sich Hunderte 
von Reisenden befanden, das Gefahr- 
zeichen. 

Angeblich gefährliche 
Gesellschaft. Der General- 
Postmeister schloß die New Jersey Mi- 
neral Co. von 33 Wall Str., New 
York, vom Postdienste aus-. Keine 
Briese werden an sie abgeliefert, son- 
dern mit der Auffchrift ,,ftaudulent« 
(betrijgerisch) an die Absender zurück- 
geschickt. Der Postmeister begründet 
seine Verfügung damit, daß die Ge- 

J sellschast werthlose Aktien an kleine 
Hund unerfahrene Leute losgeschlagen 

habe und noch loszuschlagen versuche. 
Sie soll auf diese Weise schon 3200,- 
000 an sich gebracht und keinen Cent 
Dividenden bezahlt haben. Das Geld 
floß angeblich unter dem Titel »Sa- 
lär« in die Taschen der ,,Beamten« der 
Gesellschaft 

Ermordete ihre beiden 
E n k e l. Frau Emery Huntley, 45 
Jahre alt, kam dieser Tage in die Po- 
lizeistation in Sommerville, Mass., 
und sagte, daß sie ihre beiden Enkel, 
Raymond Sbomo, sechs Jahre, und 
Caroline Huntley, vier Jahre alt, ge- 
tödtet hobe. Die tleinen Leichen wur- 
den auch gleich darauf in der Wohnung 
der Frau Huntley gefunden. Die Kin- 
der, Waisen, befanden sich bei ihrer 
Großmutter auf Besuch. Die Frau 
hatte sie mit Leuchtgag betäubt und 
dann in einer Vadewanne ertränltsp 
Frau Huntley soll schon seit längerer-i 
Zeit nicht mehr recht zurechnungsfähigs 
Igewesen sein. 

UttesentartoffeL Umins 
der Nähe von Cadcade Mont., wohis 
nender Former, Robert Atkinson,s 
brachte einen Satt Kartoffeln nachs 
Great Falls, Mont» welche er aus dem s 
Lande gezogen hatte nnd als ein Be-! 
weis angesehen werden können· daßs 
jene Ländereien in Produktionsfähigc 
teit keinen anderen zurückstehen. Ders 
Sack war ein 52 Pfund Mehlsack unds 
enthielt nur 12 Kartoffeln, wovon dies 
größte über 4 Pfund wog und übers 
10 Zoll lang war. Diese Kartoffelns 
wurden aus unbewässertem Land gezo-s 
gen. Attinson sagte, daß alle anderens 
seiner Feldfriichte ebenso ergiebig ge- 
wachsen seien als seine Kartoffeln. 

Prominente als Kell- 
n e t. Jm Hotel Bonneville, dem ex- 
tlusivsten Hotel von Tacoma, Wash.« 
streilten die Kellnerinnen, weil die Be- s 

sitzerin 7 rau Reynold5, eine Chef-s 
Kellnerin angestellt und über dens 
Dining Roorn gesetzt hatte. Die Be-? 
sitzerin theilte den Gästen, die- schons mit ihren Damen bei Tische saßen, dies 
Sachlage mit, Und sofort erhoben sichs 
die Herren und bedienten die Damens 
und sich selber. Unter ihnen warens 
der frühere Major Campbell, der Ma-s 
naaer der »Banters' Trust Co.« Butte, s 
der Präsident der ,,Real Estate Deo-s 
lers’ Association« Arthur Graston unds 
Andere. s 

M:—lk-..--(n«I-Ac-L-L--. 
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Friedensstistung. Der19 
jährige Charleg Blatt von Springdale, 
Pa. schoß neulich den 241ährigrn Jure 
Bereg und den 21jährigen James« 
Sabo nieder. Sabo und Beres wa:’ 
ren in eine Schlägerei über ein Frauen- 
zimmer verwickelt und Black wollte 
Frieden stiften. Bereg versetzte ihm 
zum Dante dafür mit einem Beile 
einen Schlag auf den Kopf und auchi 
Sabo griff ihn so wüthend an, daß er 
aus Nothwehr zum Revolver griff. s Blatt befindet sich in Haft. 

Wars Ersparnisse in II 
F e u e r. Frau Staniglaus Vol 
lowsli. Gattin eines Farmers nahe Spaulding, Wis» warf neulich einenj 
alten Strumpf in H Feuer und wun 
derte sich, daß es so flott brannte We- 
nige Augenblicke später malte sich Lei 
chenbliisse auf ihrem Antlitz. Es wurde 
ihr bewußt, daß sie die ganzen Erspar- H 
nisse der Familie im Betrage von 8212l 
in Asche verwandelt hatte. Sie ver-- 

suchte, den Strumpf aus dem Feuers 
zu holen, aber die 85- und s10- Billss waren sämmtlich verbrannt s 

Kohlenfund. DreiMänner,! 
welche vor kurzem nahe Billings,j 
Mont» Anmeldun· en auf Land in der : 

der Besiedlung eröcssneten Crow Reser- 
vation machten, meldeten, daß sie aus 
i ren Claims Kohlen gefunden haben. 

ie sagen, daß die Kohlen in großen 
Mengen vorgekommen und daß die 
Adern sich so nah-: der Oberfläche be- 

sindem daß der Abbau ein sehr leichter 
ein wird. 

O e l f u n d. an einem 300 Fuß 
tiefen Brunnen auf der D. McNae- 
Fami, 14 Meilen sitt-westlich von 

Wefthope, N. D» wurde Oel gefunden. 
Sachverständige, welche es untersuch- 
ten, sagen, daß es besser sei als das 
Oel, welches in dem Petrolia-Oelfeld 
in Kanada gewonnen wird. 

i T 
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Die Folge einer Schlimmen Erfüllung ist 
gewöhnlich ein Böser Hast-n 

und die Folge einer Anwendung von 

Dr· August Minis- 

Hamburger 
Brusttbee 

ist eine prompte Heilung beider und Vollständige Befreiung 
von diesen Leiden. 

Nur in Original kacken-. Pres- 2sc. 

Allen unseren Kunden 

Ein glückliches 

Neues Jahr! 
Hehnke sc Company. WW 
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Das sind die Eigenschaften die man findet m 

Dcck sc BroS Quincy Bier 
welches unübertrefsiich ist in jeder Beziehung und sich Infolgedessen bei allen 
Kenner-r eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

F R E D R o E s c H 214 West dritter Straße 
: G: and Island, Nebraska 
(Telephon: Jndependent 213)Ågentur für dieer Thell des Staates, führt Befiel 
Lungen für Faß- und Jlafchenbier in großen oder kleinen Quantitöten für 
Nah und Fern prosupi aus. 


